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PRESSEMITTEILUNG  

Forschungsausgaben verstärkt auf Innovationen ausrichten 
 
Berlin, 23. Mai 2019. Die anwendungsorientierten Einrichtungen der 

Industrieforschung in Deutschland sollten künftig an der staatlichen 

Förderung von Forschung und Entwicklung in Deutschland verstärkt 

teilhaben. Dies war der Tenor beim Werkstattgespräch „Forschen im 

vereinten Deutschland“, das die Zuse-Gemeinschaft als Verbund von mehr 

als 70 gemeinnützigen Instituten der Industrieforschung diese Woche in 

Berlin durchführte. 

Faire Rahmenbedingungen für die gemeinnützigen Institute der Industriefor-
schung forderte Prof. Martin Bastian, Institutsleiter am Kunststoff-Zentrum 
(SKZ) und Mitglied im Präsidium der Zuse-Gemeinschaft. „Während die For-
schungsausgaben der Bundesregierung stetig gewachsen sind, ist der Anteil 
der Unternehmen, die Innovationen hervorbringen, langfristig rückläufig. Das 
zeigt: Deutschland muss besser werden beim Einsatz staatlicher Mittel und 
beim Technologietransfer von der Wissenschaft in die Wirtschaft“, mahnte 
Bastian. Er forderte, die Forschungsausgaben verstärkt auf die Unterstützung 
von Innovationen in Unternehmen auszurichten. Laut Angaben des ZEW lag die 
Innovatorenquote als Anteil der Innovationen hervorbringenden Unternehmen 
zuletzt bei 36 Prozent und tendierte seitwärts, langfristig aber nach unten. 
„Beim Streben, 3,5 Prozent des Bruttoinlandsprodukts für Forschung und 
Entwicklung aufzuwenden, muss der effiziente Technologietransfer zum 
Nutzen von Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt im Mittelpunkt stehen. 
Diesen Transfer leistet die Zuse-Gemeinschaft“, betonte Bastian.
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Bei der Expansion des Wissenschaftssystems bislang außen vor 

Wie zentral Einrichtungen der Industrieforschungen für den Technologietrans-

fer  von der Wissenschaft in die Wirtschaft sind, verdeutlichte Dr. Christian 

Rammer vom Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW). „Gerade 

zum Nutzen des Mittelstandes bieten Institute der Industrieforschung für die 

Entwicklung neuer Technologien und die Umsetzung von Innovationen in den 

Markt wertvolle Expertise“, betonte Rammer. Umso bedauerlicher sei es, dass 

die Industrieforschung an der Expansion des deutschen Wissenschaftssystems 

nach 2005 bislang nicht teilgehabt habe. „Für das deutsche Innovationssystem 

war diese Entwicklung nicht günstig, da ein Pfeiler nicht gestärkt wurde“, so Dr. 

Rammer. 

Unausgeschöpftes Potenzial 

Von Deutschland als Land mit hoher Innovationsneigung sprach bei der Tagung 

Gernot Hutschenreiter, Leiter Country Innovation Policy Reviews der Organisa-

tion für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD). Herausfor-

derungen für die deutsche Innovationspolitik sieht er beim Erhalt und der Stär-

kung der Innovationskapazität über Unternehmenstypen und Industriezweige 

hinweg. Unausgeschöpftes Potenzial erkennt OECD-Experte Hutschenreiter bei 

der Nutzung von Chancen der Digitalisierung, so u.a. beim Ausbau der digitalen 

Infrastruktur, der digitalen Bildung und elektronischen Behördendiensten. 

Welche Innovationen anwendungsorientierte Forschung hervorbringt, zeigten 

Dr. Heike Illing-Günther, Forschungsleiterin am Sächsischen Textilforschungs-

institut (STFI) und Dr. Adrian Mahlkow vom OUT e.V. in Berlin. „Unsere Institu-

te bauen in ihren Projekten auf Wertschöpfung vor Ort ebenso wie auf überre-

gionale Kooperationen, die in Ost und West, Nord und Süd gewachsen sind“, 

erklärt die Geschäftsführerin der Zuse-Gemeinschaft, Dr. Annette Treffkorn. In 

den kommenden Wochen wird die Zuse-Gemeinschaft weitere Forschungs-

highlights zur Forschung im vereinten Deutschland vorstellen. Folgen Sie uns 

dafür auf Twitter auf @Zuse_Forschung oder schauen Sie auf die 

Erfolgsgeschichten auf unserer Website. 

Über die Zuse-Gemeinschaft 
Die Zuse-Gemeinschaft vertritt die Interessen gemeinnütziger, privatwirt-
schaftlich organisierter Industrieforschungseinrichtungen. Dem technologie- 
und branchenoffenen Verband gehören bundesweit mehr als 70 Institute an. 
Als praxisnahe und kreative Ideengeber des deutschen Mittelstandes 
übersetzen sie die Erkenntnisse der Wissenschaft in anwendbare Technologien 
und bereiten so den Boden für Innovationen, die den deutschen Mittelstand 
weltweit erfolgreich machen. 
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